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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER LUDWIG HARTMANN AN ALT AMMANN
[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II. ZUR-
LAUBEN, ZUG

"Mir ist us seinem sch[rei]ben zu vernemmen sehr Lieb gwesen das die

Saluta[ti]ones gegen Rdo P. Raphaeli [Schächtelin vom Kapuzinerklo-

ster Luzern, der sich aber offenbar damals im Kapuzinerkloster Zug

aufhielt], umb welche verrichtung ich den H angesprochen, ihme an-

laas zu des P.ri kundtsamme geben, die dan verhoffentlich dem guten

P.ro by diser seiner indisposition, will erspriessen und reciproce

ihne gegen den H obligieren wirdt. Jm übrigen hab ich auch sonder-

lich des H gute Lobl. meinung vermerckt, was zu wollfahrt der Ca-

thol. religion in den Rhätischen Landen [d.h. in Bünden - Bündner-

wirren!], zu ankunfft Rdmi Pis G[e]n[er]alis der PP. Capucineren [In-

nozenz von Caltagirone], möchte bono modo vorgeschlagen werden.1

will mich darüber nit duren Lassen. die sach mit manier an gehörigen

Orthen zu insinuieren, und were meines erachtens, ein solches werck

hochlich zu erwünschen, es will aber bej mir schwär scheinen das

solche Orther mit P.bus us diser [eidg.] provintz, die selbiges sci-

licet, schönen Landtsprach erfahren werent, zu versechen möglich

sein wurde, Jnn allweg aber mag ein probierschuz nichts schaden. Jch

halte auch unzwyffenlich darvor das die P.is ihrersyts difficultie-

ren werdent. Jmfaal diser antrag beschechen solte. Und wan gleich-

woll der effect nit zu erhalten were, wurdent sy uffs wenigst den

eiffer und die wollmeinung haben müessen. diss inn andtwort seines

geliebten etc.

Demnach berichte meinen hocheerenden H ich hingegen das unser pot,

welcher die Jüngst verabscheidete sch[rei]ben ... [im Uttwiler- und

Lustdorferhandel an Schultheissen und Räte von] Bern, fryburg und

solothurn getragen, schrifftliche andtwort von fryb[urg] und solo-

th[urn] zurugk bracht, zu Bern aber ein offnes recepisse empfangen,

diese 2 sch[rei]ben aber sind weit von einanderen, in deme das von

fryburg in guten fründtlich= und zufelligen terminis besteht. U.E.
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der Statt solothurn aber, gebent die meinung von sich, das man sich

der Lobl. [VI] schid=Orthen proiect [im Uttwiler- und Lustdorferhan-

del: BE, BS, FR, SO, SH und AP]2 woll hete mögen nächeren, angese-

chen das solches in allweg unvergriffenlich, und umb allerhandt con-

siderationum willen, den gegentheil [d.h. Zürich] umb etwas favori-

sieren, und also den proiect nit genzlich gstürzt oder verworffen

hette (mit was ragion könnent sy dises melden? wyl das wörtlj durch-

uss, brucht worden. Nachdem nun MGH [Schultheiss und Rat von Luzern]

dise sch[rei]ben verhört, hat ... [man] vür unnothwendig angesechen

einen Rhatschlag zufassen, sondern vür guet gehalten, die erklärung

von Bern zu erwarten, die dan nechtiges abendts per expressum in der

substanz eingelangt, das nemblich, nach dem sy Unsere widerandtwort-

l[iche] erklärung mit mehrerem verstanden, habent sy nit ermanglen

wollen, selbige begerter massen, auch übrigen Lobl. unjntressierten

Orthen zu communicieren, sy aber zu vermueten das selbigen gutbe-

findtnus wegen einfallenden herbst unmuess, und anderer impedi-

m[en]ta sobaldt nit werde beschechen können, gelange deswegen Jr fr.

wollmeinendt ersuechen an MGH und übrige [IV] des Turgöws mitreg.

Cath. Orth [V ausg. LU] sich bis dahin günstig Und guetwillig zu ge-

dulden. Jnterim aber alle sachen in ohnalteriertem wesen beruhwen

zelassen, und allem dem so zu des gm. standts frid und Rhuw conser-

va[ti]on etwas widrigs zuziechen möchte, fürsichtig noch Verners ab-

zuweichen, solches auch Unbeschwärt den übrigen 4. Lobl. [kath.]

Orth zu participieren. Sunt ipsa formalia. will nun disen morgens

nit Rhat gehalten worden, wirdt es uff morndrigen Tag vür MGH Lan-

gen. Und alsdan ein Rhatschlag darüber walten. Jst so ich in altem

verthruwen, und wollmeinen dem H per interim anfüegen wollen. den

ich hiemit Göttl. gnadenschirmb thrüwlich befilche, und also ver-

bleib. ...

Mir ist verschinner tagen, des H con[gratula]tion3 wegen meines

Jüngst gebornen [Sohn]s3, darumb ich mich dienstl. [bedan]cken3, von

H lüt. [Kaspar?] pfiffer [=Pfyffer] ordenl[ich a]ngemeldet3 worden,

der Lie[be]3 Got richte alles zu seinem Lob etc.

wan ich den H abermahl mit einer commission beladen darff, wolte ich

gepetten haben, Rdem Pem Raphaelem meinetwegen fründtlichst zue be-

grüessen. Und ihme zu vermelden, das ich, Lut seiner avis vor 8 ta-

gen, deren ich mich bedancke, dissmal aber nit Zeit hab, einen ge-

genzedelin zu überschicken, verhoffen wollen, er werde sich baldt

wider bej uns einstellen, welches sonderlich P. Ludovicum a wyl

[=Vonwil] gern gesechen hete, so es anderst von Got möglich gwesen

were."



1) s . auch Zurlaubiana AH 128/168 spez . Anm. 1
2 ) Dieses Projekt war an der Tagsatzung der XIII Orte vom 13 . bis 30 Juni

1646 in Baden erarbeitet worden , s . EA V 2 , 1387 (Nr . 1094 ) spez . 1388 b
sowie 1390 zu b 1 . Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch Beat II.
Zurlauben vertreten.

3) Einige Buchstaben zerstört , sinngemäss ergänzt

Original , Siegel überklebt - AH 132 , 154 - 155
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